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Bericht aus der Sitzung   
der Arbeitsgruppe Freiwilligendienste  
am 23. Juni 2026 
 
Schwerpunkt: »Freiwilligendienste stärken – Engage-
ment weltweit sichern – Demokratie gestalten« 
 
 
Am 23. Juni 2026 kam die AG Freiwilligendienste des Bundesnetzwerks Bürgerschaft-
liches Engagement (BBE) in Berlin mit Vertreter*innen aus Politik und Zivilgesell-
schaft zusammen. Die jährlich stattfindende Sitzung mit Mitgliedern des Deutschen 
Bundestages ist seit Langem ein fester Bestandteil der Arbeit der AG und bietet 
Gelegenheit, aktuelle Entwicklungen im Themenfeld Freiwilligendienste gemeinsam 
mit politischen Entscheidungsträger*innen zu diskutieren. In diesem Jahr folgten 
der Einladung zum Austausch Felix Döring (SPD), Thomas Rachel (CDU) sowie das 
Büro von Nyke Slawik (Bündnis 90/Die Grünen). 

Ausgangspunkt der Gespräche waren die aktuellen politischen Entwicklungen rund 
um die Freiwilligendienste und die Frage, wie ihre Freiwilligkeit und zivilgesell-
schaftliche Verankerung langfristig gesichert werden können. Im Fokus standen ins-
besondere der im Dezember 2025 verabschiedete Entschließungsantrag des Deut-
schen Bundestages zur umfassenden Stärkung der Freiwilligendienste, die ange-
kündigte Erarbeitung eines Bundesgesellschaftsdienstegesetzes sowie die unter-
schiedlichen Entwicklungen im Bundeshaushalt für nationale und internationale 
Freiwilligendienste. Die Teilnehmenden machten deutlich, dass Freiwilligendienste 
eine wichtige zivilgesellschaftliche Infrastruktur darstellen und in ihrer Eigenstän-
digkeit erhalten und gestärkt werden müssen. Zugleich wurde betont, dass politi-
sche Entscheidungen die unterschiedlichen Dienste und ihre jeweiligen Bedarfe be-
rücksichtigen sollten. 

Im Gespräch mit Felix Döring tauschten sich die Teilnehmenden zur Umsetzung des 
Entschließungsantrags und zu den Perspektiven eines Bundesgesellschaftsdienste-
gesetzes aus. Diskutiert wurde unter anderem, wie die Freiwilligkeit der bestehen-
den Dienste auch im Kontext der aktuellen Debatten um Wehr- und Gesellschafts-
dienst gewahrt werden kann. Ein weiterer Schwerpunkt war die Forderung nach ei-
ner Anhebung der Fördersätze für Freiwilligenplätze. Ziel ist es, zusätzliche Plätze 
zu schaffen und zugleich die Qualität der pädagogischen Begleitung, Mitbestim-
mung und Unterstützung der Freiwilligen langfristig zu sichern. Darüber hinaus ging 
es um die Frage, wie die finanzielle Ausstattung der Freiwilligendienste nachhaltig 
abgesichert und ihre gesellschaftliche Bedeutung politisch stärker anerkannt wer-
den kann. 

Thomas Rachel, der erstmals am Austausch mit der AG Freiwilligendienste teilnahm, 
erhielt zunächst einen Überblick über die verschiedenen nationalen und internati-
onalen Freiwilligendienste sowie deren Finanzierungsstrukturen. In der weiteren 
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Diskussion standen die Herausforderungen internationaler Freiwilligendienste im 
Mittelpunkt. Dabei wurde ihre Bedeutung für internationale Verständigung, Part-
nerschaften und entwicklungspolitisches Lernen hervorgehoben. Thomas Rachel 
bekräftigte seine Unterstützung für die Freiwilligendienste, verwies zugleich jedoch 
auf die angespannte Haushaltslage und die damit enger werdenden finanziellen 
Spielräume. 

Am Thementisch mit dem Büro von Nyke Slawik wurden die aktuellen Herausforde-
rungen und Perspektiven der Freiwilligendienste im In- und Ausland diskutiert. Ein 
Schwerpunkt lag auf den unterschiedlichen Entwicklungen im Bundeshaushalt 
2026: Während die Mittel für die Jugendfreiwilligendienste und den Bundesfreiwil-
ligendienst erhöht wurden, sind für das Programm weltwärts Kürzungen vorgese-
hen. Die Teilnehmenden unterstrichen die Notwendigkeit, die verschiedenen Frei-
willigendienstformate als zusammenhängende Struktur zu betrachten, um ihre 
Vielfalt zu erhalten und die Dienste nicht gegeneinander auszuspielen. Darüber hin-
aus wurden die Umsetzung des Entschließungsantrags, die Verbesserung der Rah-
menbedingungen für Freiwilligendienstleistende sowie die Gleichwertigkeit der un-
terschiedlichen Angebote thematisiert. 

Die Gespräche machten deutlich, dass Freiwilligendienste wichtige Lern-, Bildungs- 
und Engagementräume sind. Sie stärken gesellschaftlichen Zusammenhalt, fördern 
demokratische Kompetenzen und schaffen lokal, bundesweit und international 
Möglichkeiten zur Teilhabe. Zugleich zeigte sich, dass verlässliche politische Rah-
menbedingungen, eine auskömmliche Finanzierung und ein kontinuierlicher Dialog 
zwischen Politik und organisierter Zivilgesellschaft notwendig sind, um ihre Wir-
kung langfristig zu sichern.  
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